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1 ariStoteleS [-PSeuDo].

oeconomica aristotelis a christophoro Hegendorffino & latina facta, & annotatio-
nibus illustrata. Vna cum textu graeco ipsius aristotelis, latinae uersioni subiecto. De-
monactis philosophi vita ex lutiano latine conuersa. Hagenau, Peter Braubach, Juli
1535. 8vo. 48 Bll.nnum. Mit Druckermarke und einigen initialen. 

Vorgebunden: HeroDianuS.

omnibus modis svmmi Historici, de romanorum imperatorum uita & rebus libri
graece octo. quibus etiam angeli Politiani tralationem latinam … Basel, Heinrich
Petri, august 1535. 8vo. 12 Bll. S. 33-358, 1 Bl., 278 [1] Ss. Mit 2 Druckermarken und
einigen initialen und zierstücken. Kalblederband der zeit über Holzdeckeln mit
rollenstempel-Blindpressung und Schriftband „Herodianvs“, datiert „1536“, zwei
Schliessen (oberes Kapital defekt, einzelne Wurmspuren, etwas berieben). € 2.400,-

Seltene einzige ausgabe dieser Übersetzung der oeconomica des aristoteles durch
den leipziger Humanisten christoph Hegendorff (1500-1540). neben seiner Über-
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setzung und dem griechischen originaltext gibt Hegendorff einen umfangreichen
Kommentar und eine, ebenfalls aus dem griechischen übersetzte, Vita des Demonax.
Den Schluß bilden gedichte von Melanchthon und eobanus Hessus. er widmete
die ausgabe dem abt des zisterzienserklosters Pforta, Petrus zcedrarius. Vorgebunden
ist hier die Basler griechisch-lateinische Herodian-ausgabe aus dem gleichen Jahr,
die laut Hieronymus von grynaeus herausgegeben wurde und „so konzipiert ist, daß
sowohl text und Übersetzung zusammen, als auch die Übersetzung … allein und
vermutlich auch der griechische text allein ver- und gekauft werden konnten.“
(Hieronymus). - einzelne, teils umfangreiche zeitgenössische Marginalien, die letzten
Blätter der oeconomica mit Wasserrand und etwas gebräunt, die ersten Blätter des
Herodian mit Wurmspur in der unteren weissen ecke, titel mit fleck und kleinem
eckausschnitt, sonst gutes exemplar im ersten einband.

I) VD 16, A-510; Ind. Aur. 107.9; Benzing, Hagenau 105, 8. - II) VD 16, H-297; Hoff-
mann II, 222; Hieronymus, Griechischer Geist aus Basler Pressen 255 & Schwabe/Petri 259.

2 arnolDi, BartHoloMäuS (Von uSingen).

libellus … de Merito bonorum operum. in quo veris argumentis respondet ad in-
structionem fratris Mechlerij franciscani de bonis operibus … insuper respondet ad
euangelium culsameri … contra factionem lutheranam. erfurt [Matthes Maler]
1525. 4to. 36 Bll.nnum., das letzte weiß. Mit Holzschnitt-titelbordüre vom Mono-
grammisten MB. ohne einband. € 1.200,-

erste ausgabe. arnoldi (1465-1532), studierte ab 1484 an der universität erfurt, und
lehrte dort ab 1491 Philosophie. unter dem einfluß luthers, der zu dieser zeit sein
Schüler war, trat er 1512 in den augustineroden ein. als entschiedener gegner der
reformation verfasste er ab 1522 eine ganze reihe von Streitschriften gegen die re-
formatorisch eingestellten erfurter Prediger culsamer, lange und Mechler, was dazu
führte, daß er erfurt 1525 verlassen mußte und in Würzburg Berater des Bischofs
Konrad von thüngen wurde. Die vorliegende Schrift behandelt das thema von den
guten Werken, einen der zentralen Punkte der wissenschaftlichen Diskussionen zwi-
schen reformatoren und anhängern der alten Kirche. Die titeleinfassung, ein Werk
des Monogrammisten MB, ist bei luther, tafel 66 abgebildet. - lage f in sich ver-
bunden, einige Blätter am Schluß fleckig, sonst gut erhalten.

VD 16, A-72; v. Hase 5a; Köhler I, 15; Paulus, Arnoldi Nr. 15.

3 auguStinuS, aureliuS [PSeuDo-].

ain andechtiger, vnd zu besserung sündigs lebens, nutzlicher tractat des hailigen vnd
christenlichen lerers aurelij augustin, von üppigkait der welt, neülich auß latein in
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teütsch gebracht. augsburg, [Sylvan otmar, 25. Mai] 1519. 4to. 6 Bll.nnum. Mit vier-
teiliger titelbordüre von Hans Weiditz und einigen initialen. Pappband. € 1.250,-

erste ausgabe dieser Übersetzung von „De rectitudine catholicae conversationis“
durch den aus einer angesehenen augsburger Patrizierfamilie stammenden Juristen
Wolfgang rem († 1532) dessen name erst in der zweiten ausgabe 1522 genannt
wird. Die Schrift behandelt in drei Kapiteln das „ellend diß lebens …“, die „säligkait
des ewigen vatterlands“ und die „grausam(m)keit vnd schrecken des Jüngsten ge-
richts“. Die schöne titelbordüre von Hans Weiditz liegt hier in der ersten Verwen-
dung vor. Sie ist bei Dodgson ii, 178, 128 und Johnson nr. 27 verzeichnet bzw.
abgebildet. - etwas fleckig und mit durchgehender kleiner Wurmspur, dadurch mit
minimalem Buchstabenverlust, sonst gut erhalten.

VD 16, A-01; Index Aureliensis 110.12.
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4 aulaeuS, cHriStoPHoruS.

epicedium in funestam mortem Sereniss: foelicis memoriae D. nostraae D. annae
roma. Hungariae: Bohoemiae etc. reginae … augsburg, Philipp ulhart 1547. 4to.
4 Bll.nnum. in losen Bogen. € 850,-

Seltene erste ausgabe des trauergedichts auf Königin anna Jagiello von Böhmen
und ungarn (23. Juli 1503 in Buda - 27. Januar 1547 in Prag), tochter von König
Wladyslaw ii, die berühmt für ihre Klugheit und religiosität war. Sie wurde am 26.
Mai 1521 in linz mit erzherzog ferdinand verheiratet, der 1526 König von Böhmen
und ungarn wurde, und starb 1547 bei der geburt ihres 15. Kindes. Über den autor
christophorus aulaeus sind die nachrichten sehr spärlich; bekannt ist nur, daß er
um 1549-1550 an der universität erfurt Vorlesungen über Poetik hielt und 1548 zum
Dichter gekrönt wurde. Seine wenigen Veröffentlichungen, alle zwischen ca. 1546
und 1551 erschienen, bestehen überwiegend aus trauergedichten (vgl. entner, Heinz.
Bonifacius Helphrichtius und christophorus aulaeus - Humanistische Poetik an der
erfurter universität um die Mitte des 16. Jahrhunderts in: Beiträge zur geschichte
der universität erfurt, Heft 15, 1970, S. 59 ff.). - leicht gebräunt, sonst sauber und
breitrandig.

VD 16, A-28; Index Aureliensis 110.725; Németh, Hungarica H 65.

5 BartHoloMäuS colonienSiS.

Dialogus mythologicus Bartolomei coloniensis dulcibus iocis, iucundis salibus, con-
cinnisq[ue] sententijs refertus, atq[ue] diligenter elaboratus … tübingen, thomas
anshelm, Juli 1511. 4to. 26 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-Druckermarke am Schluß.
ohne einband. € 2.200,-

Seltene ausgabe des unter dem titel „epistola Mythologica“ bereits ab 1490 in ca.
30 ausgaben erschienen Schulbuchs des Humanisten Bartholomaeus coloniensis (ca.
1460-1516), der in Deventer, Köln, zwolle, Münster und zuletzt Minden wirkte. „Der
grotesk-komische Schuldialog in Briefform ist gattungsgeschichtlich ohne nahe Pa-
rallele. Mit den Schülerdialogen verbindet die «epistola» die zielsetzung, in unter-
haltsamer form korrektes lat. Vokabular für den alltagsgebrauch vorzuführen, mit
der humanistischen Komödie die einheitliche Komposition, phantastische Handlung
sowie anleihen bei Plautus und terenz … die «epistola» ist B.’s bei Weitem erfolg-
reichstes Werk“ (Kipf in: Deutscher Humanismus 1480-1520 Verfasserlexikon i/1,
Sp.132 ff.). Mit Distichon von gregor Breitkopf aus Konitz (ca. 1472-1529) und einer
Vorrede des Herausgebers georg adalbert Witchin, datiert: leipzig  Juni 1504. (vgl.
Bauch, leipziger frühhumanismus S. 80 ff.). - titel mit zeitgenössischem Besitzein-
trag, einzelne Marginalien, letztes Blatt mit blindgeprägter oblate, gut erhalten.

VD16, B-51; Steiff, Tübingen Nr. 21. 
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6 Brenz, JoHanneS.

in evangelii quod inscribitur, secvndvm lvcam, dvodecim priora capita homiliae
centum et decem. Schwäbisch Hall, Peter Braubach, September 1537. folio. [4], 438
[=436] Bll. Mit Druckermarke (Januskopf) und einigen initialen und zierstücken.

Vorgebunden: Brenz, JoHanneS.

in acta apostolica homiliae centum viginti dvae. Hagenau, Peter Braubach, März 1536.
folio [10], 230 Bll. Mit Druckermarke (Januskopf) und einigen initialen und zier-
stücken.Blindgeprägter Schweinslederband der zeit mit acht eckbeschlägen (etwas
berieben und fleckig, rücken etwas rissig und mit kleinerer fehlstell am oberen
 Kapital). € 2.800,-

erste ausgabe von Brenz’ erstem teil der auslegung des lukas-evangeliums. er wid-
mete sie in einer, auf den 12. März 1537 datierten Widmungsvorrede, seinem freund,
dem Brandenburg-ansbachschen Kanzler georg Vogler (1486-1550), und erwähnt,
daß er ursprünglich das ganze lukas-evengelium auslegen wollte, sich aber aufgrund
der Menge des Stoffs zunächst auf die ersten zwölf Kapitel beschränkte. Der zweite
teil erschien im März 1538. Vorgebunden ist hier die zweite ausgabe von Brenz’ aus-
legung der apostelgeschichte. Brenz widmete sie dem abt des Klosters Heilsbronn
Johann Schopper, der, obwohl anhänger der reformation, seinen Mönchsstaat nach
altem ritus aufrecht erhielt und auch von katholischer Seite hochgeschätzt wurde.
- zwei zeitgenössische Kaufeinträge und ein späterer Besitzeintrag auf vorderem in-
nendeckel, titel und Vorblatt; zwei farbig eigemalte Wappen (nürnberg und St. Se-
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bald) auf vorderem innnendeckel. anfangs mit leichten Wurmspuren im weissen un-
teren rand, durchgehend etwas gebräunt, sonst gutes exemplar im ursprünglichen
einband.

I.) VD 16, B-7728; Köhler, Brenz 9; German, Schwäbisch Hall S. 62 Nr. 1. - II.) VD 16,
B-7686; Köhler, Brenz 82.

7 [Brenz, JoHanneS unD JoHann iSenMann].

Bedencken etlicher Predicanten, als der zu Schwebischen Hall, Der in Hessen Vnd
der Stadt n.n. [d.i. nürnberg] auffs interiM ihrer oberkeit Vberreicht. [Mag-
deburg, Michael lotter] 1548. 4to. 12 B Bll. nnum. Moderner Pappband. € 1.400,-

Seltene einzige ausgabe dieser ersten Stellungnahme des württembergischen re-
formators gegen das interim, das er in fast allen Punkten ablehnte. Mitverfasser war
der Haller Stadtpfarrer Johann isenmann (1495-1574). Der Schwäbisch Haller rat
folgte zunächst dem gutachten und schickte drei gesandte zum augsburger reichs-
tag, um sein anliegen dort zu vertreten. Der Kanzler des Kaisers granvella liess die
gesandten festsetzen und schickte spanische truppen nach Hall, um Brenz gefan-
genzunehmen, der jedoch im letzten Moment aus der Stadt fliehen konnte. Der Hal-
ler rat nahm unter dem Druck der ereignisse das interim an, worauf auch isenmann
entlassen wurde und eine Predigerstelle in urach annahm. angehängt sind die Stel-
lungnahmen der Hessen und der nürnberger, letztere ist nach Schottenloher (38289)
von Veit Dietrich verfasst worden; Seebass (Bibliographia osiandrica) nennt jedoch
andreas osiander als autor. - titel mit reparierter fehlstelle an der unteren aussen-
ecke, etwas gebräunt und fleckig.

VD 16, B-751; Köhler, Brenz 162; Seebass, Osiander, .2.

8 BugenHagen, JoHann.

in ieremiam Prophetam commentarium iohannis Bugenhagij Pomerani, Doctoris
& Pastoris ecclesiae Witebergensis. nunc primum editum … De Blasphemia in Spi-
ritum Sanctum. Sequuntur threni ieremiae Prophetae. Wittenberg, Peter Seitz 1546.
4to. [29], ccccclXV[=564] Bll. Mit Holzschnitt-titelbordüre. Schweinslederband
der zeit über Holzdeckeln mit rollenstempel-Blindpressung und zwei Schliessen
(leichte gebrauchsspuren). € 2.000,-

erste ausgabe von Bugenhagens Jeremia-Kommentar, dessen hochgeschätzte exege-
tische Schriften besonders in oberdeutschland und der Schweiz gewirkt haben. Dem
text angehängt sind Bugenhagens Schrift „de blasphemia“ sowie die Klagelieder des
Jeremia. Die titeleinfassung nach lucas cranach zeigt eine gegenüberstellung des
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alten und neuen Bundes, Sündenfall und erlösung, sie ist bei luther, titeleinfas-
sungen der reformationszeit taf. 52 verzeichnet und abgebildet. - Vorblatt und titel
mit Besitzvermerken, schönes und sauberes exemplar.

VD 16, B-785; Geisenhof . 

9 celiuS, MicHael.

newer jrthumb vnd schwermerey vom Sacrament: Sampt etzlichen lügen, so georg
Witzel gepredigt, auff dem Schlos Mansfelt, zu einer erstenmeß, Verlegt, durch des-
selbigen orts prediger. Wittenberg, [georg rhau] 1534. 4to. 24 Bll.nnum. Moderner
Halblederband. € 850,-

offenbar einzige ausgabe der frühesten Schrift des engen freundes luthers. celius
wendet sich in dieser Streitschrift zu abendmahl und Beichte gegen cochlaeus und
seinen ehemaligen Mitstreiter georg Witzel, der kurz zuvor samt frau und Kind
zum Katholizismus übergetreten und Stadtpfarrer von eisleben geworden war. celius
(1492-1559) kam nach Studien in leipzig als lehrer an die Schule seiner Heimatstadt
Döbeln, wo u.a. Matthesius, Johannes Walther und apian seine Schüler waren. 1525
wurde er auf empfehlung luthers Schloßprediger zu Mansfeld. - teils mit zeitge-
nössischen eintragungen und Marginalien, letztes Blatt mit rest eines Blattweisers,
vereinzelt etwas wasserrandig, sonst fast fleckenlos und gut erhalten.

VD 16, C-1827; Index Aureliensis 128.61.
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10 cocHlaeuS, JoHanneS [D.i. J. DoBnecK].

Historia de actis et scriptis Martini lvtheri Saxonis, chronographice, ex ordine
anno Domini M.D.XVii. vsque ad annum M.D.XlVi. inclusiue, fideliter cons-
cripta, & ad posteros denarrata. cum indice, et edicto Vuormaciensi. …2 teile in 1
Band. Paris, nicolaus cheneau 1565. 8vo. 15, (1) Ss., 28 Bll.nnum., 324 (fehlerhaft
»322«), 30 Bll.num. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf titel von teil ii. augsburger
Schweinslederband der zeit mit Platten- und rollenstempel-Blindpressung auf bei-
den Deckeln (ohne die Schliessbänder, zwei kleinere Wurmspuren). € 1.950,-

erste um die Witzelsche Schrift (unter dem Pseud. Bonifacius Britannus) erweiterte
ausgabe, selten. Diese sehr einseitige Darstellung luthers aus der feder eines seiner
schärfsten gegner ist cochläus‘ Hauptwerk und eine wichtige quelle der refor-
mationsgeschichte. Von besonderer Bedeutung ist seine erzählung über den Druck
der ersten ausgabe von tyndales englischer Übersetzung des neuen testaments auf
Blatt 122-124. tyndale hatte nach seiner flucht aus england 1524 die Übersetzung
in Hamburg vollendet und wollte sie in Köln bei quentell drucken lassen. cochla-
eus, zu dieser zeit bei quentell eine ausgabe der Werke des rupert von Deutz dru-
cken liess, erfuhr so von dem Vorhaben und informierte sofort die obrigkeit, die
den Druck untersagte. tyndale floh daraufhin nach Worms, wo die ausgabe dann bei
Schöffer gedruckt wurde. - Die angehängte gegenreformatorische Schrift von georg
Witzel, um 1545 abgefaßt, ist hier erstmals veröffentlicht (richter, Witzel, nr. 119).
Der einband zeigt u.a. zwei Plattenstempel mit der Darstellung von Kreuzigung und
auferstehung. Beide tragen das Stechermonogramm MV, die Kreuzigungsplatte ist
zudem datiert 1563. Sie sind verzeichnet bei Haebler i, 151 nr. Vii und Xiii unter
dem augsburger Buchbinder Mg den Haebler mit Matthias gärtner identifiziert,
der dort zwischen ca. 1561 und 1582 tätig war. - zeitgenössischer eintrag auf titel,
die ersten Blätter mit zwei bis drei winzigen Wurmlöchern im weissen rand, sonst
nur leicht papierbedingt gebräunt und gut erhalten.

BMSTC p. 18; Adams B-2858 & C-2270; Ind.Aur. 125.151; Spahn, Cochläus, Nr. 189 b.

11 DionySiuS PeriegeteS.

De Sitv orbis: siue geographia, Pri, sciano, aut fannio rhenio interprete lib. unicus.
ioannis camertis, in eundem commentariolum. Wien, Hieronymus Vietor und Jo-
hannes Singriener für leonard und lucas alantse, 21. oktober 1512. 4to. 42 Bll.
nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre und Verlegermarke am Schluß. Moderner
Pappband. € 2.200,-

offenbar einzige ausgabe dieser von Johannes camers kommentierten fassung des
einzigen bekannten Werks des griechischen geographen in der Übersetzung des
Priscianus. Der Kommentator camers (giovanni ricuzzi Vellini, 1468-1546) stammte
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aus camerino, war Minorit und war von 1499-1528 Professor für theologie an der
universität Wien. er war Schüler und freund Vadians und veröffentlichte ab 1510
mehrere Kommentare zu geographischen Schriften u.a. von Solinus und Pomponius
Mela für den Studiengebrauch. (Vgl. Dienbauer. Johannes camers, der theologe und
Humanist im ordenskleid. Beiträge zur erforschung d. gegenreformation u. des
Humanismus in Wien. 1976). Den Schluß des textes bildet ein gedicht auf camers
von dem aus Siebenbürgen stammenden Humanisten adrian Wolfhard (1491-1544).
- titel mit blasser eintragung, Bordüre mit zwei kleinen Schabspuren, vereinzelt
leicht fleckig, sonst gutes exemplar.

VD 16, D-1987; Hoffmann I, 595.

12 ecK, JoHanneS.

enchiridion locoru(m) com(m)unium aduersus lutheranos. ioanne eckio autore. …
ab autore ia(m) quarto recognitum & tribus locis auctum, & a pluribus mendis …
emunctuu(m). tübingen, ulrich Morhart d.ä., März 1527. 8vo. 86 Bll.nnum., das
letzte weiss. Mit Holzschnitt-titelbordüre (kämpfende Knaben) und einigen
 initialen. Blindgeprägter Kalblederband des 18. Jahrhunderts mit rückenvergoldung
und goldschnitt (etwas berieben). € 1.250,-

noch frühe ausgabe der bedeutendsten und ab 1525 mit 121 ausgaben und Über-
setzungen verbreitetsten Schrift der katholischen literatur des 16. Jahrhunderts. „eck
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wollte mit ihr dem schlecht gebildeten Klerus wie dem ungebildeten laien ein
Handbüchlein unverbrüchlichen glaubenswissens an die Hand geben. Sein anliegen
war es hierbei, zunächst die lehre der Kirche positiv aus Bibel, Konzilien und Kir-
chenvätern zu entwickeln und erst dann zur Widerlegung der reformatoren über-
zugehen“ (Dr. Johannes eck, ausstelllungskatalog 1986). eck richtete seine Schrift
zwar hauptsächlich gegen Melanchthons »loci communes«, kritisiert aber auch lu-
therische »errores«. als altkirchliche quellen für seine arbeit nennt er hier u.a. Hein-
rich Viii. von england (dem die Schrift auch gewidmet ist), J. faber, H. emser, J.
cochläus, K. Schatzger und a. alveld. - Kauf- bzw. Besitzeinträge auf vorderem Vor-
satz und den letzten 2 Blättern, titel etwas angestaubt, sonst kaum fleckig und gut
erhalten.

VD 16, E-0; Steiff 12; Metzler 51 (16).
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13 gräter, KaSPar.

Das ist der christlich glaub der einich, gerecht, vnd warhafftig glaub sey, da durch
man vor gott frum(m) vnd selig werde, vnd deßhalb vnsere Bibel die recht heylig
götlich schrifft sey, bekantnus vnd zeügnuß der Heyden. Mit anzeygten vrsachen,
weß halb er ... so hefftig veruolgt werde. nürnberg, friedrich Peypus 1530. 4to. 35
Bll.nnum., ohne das letzte weisse Blatt. Späterer Pappband (berieben). € 1.200,-

einzige ausgabe dieser Schrift aus der frühzeit der reformation in Heilbronn, sel-
ten. Kaspar gräter (1501 in gundelsheim am neckar - 1557 in Stuttgart), verbrachte
nach Studien in Heidelberg einge zeit bei Johannes Brenz in Schwäbisch Hall und
wurde von diesem 1527 dem Heilbronner rat als rektor der lateinschule empfoh-
len. er führte dort den griechisch-unterricht ein und erarbeitete gemeinsam mit
dem Pfarrer Johann lachmann den Heilbronner Katechismus. in der vorliegenden
Schrift, einem Bekenntnis zur evangelischen lehre, zitiert er ausführlich antike au-
toren als „zeugen“, darunter die Sibyllinischen orakel, teilweise mit griechischem
text. er widmete das Buch in einer sechsseitigen Vorrede, datiert „Sambstag post
vincula Petri“ (6. august) 1530, dem Bürgermeister und dem rat der Stadt Heil-
bronn. - einige an- und unterstreichungen, in den rändern etwas gebräunt und
fleckig, sonst gut erhalten.

VD 16, G-22; Köhler 19.

14 guillerMuS PariSienSiS [-PSeuDo, JoHanneS Herolt?].

Postilla super epistolas et evangelia. ulm, Konrad Dinckmut, 1486. folio. Kollation:
a+b8 c+d6 e-k8.6 l+m8 a-o8.6 P8 q+r6 S8. 211Bll. nnum. 2 col. 37 lin., car.got.
Mit zahlreichen rot eingemalten initialen. Blindgeprägter Kalblederband der zeit
aus einer augsburger Werkstatt (rücken und Deckelkanten erneuert, Beschläge und
Schliessen fehlen). € 8.500,-

Kommentar zu den im laufe des Kirchenjahres im gottesdienst gelesenen texten,
der im ausgehenden Mittelalter zu den beliebtesten theologischen texten gehörte
und im 15. Jahrhundert in mindestens 100 ausgaben erschien. Der autor des 1437
entstandenen Werkes soll laut Kaeppli (Scriptores ordinis Praedicatorum medii aevi.
rom 1970 ff.) der Dominikaner Johannes Herolt sein. Die ausgabe von Konrad
Dinckmut ist einer seiner wenigen in lateinischer Sprache erschienenen Drucke;
Dinckmut druckte hauptsächlich deutschsprachige, häufig illustrierte Werke und be-
trieb seit 1481 auch eine Buchbinderwerkstatt. Der einband stammt aus der 1477-
1495 aktiven Werkstatt des nachfolgers des augsburger Buchbinders Jörg Schapf
(eBDB, w001407; Kyriss 82) und trägt die rollenstempel Bogenfries (eBDB
r000201; Kyriss 82, 1) und laubstab (eBDB r000656; Kyriss 82, 2). - Das unbedruckte
erste Blatt mit zeitgenössischem handschriftlichem register, alte foliierung, einige
zeitgenössische Marginalien und interlinearglossen, teilweise in deutscher Sprache.
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Provenienz: auf Blatt 1 & 2 Besitzeinträge von Johann Vogel, leonhard tanner und
dem Benediktinerkloster asbach (rotthalmünster), Sammlung Deckel (Kat. Wölfle
nr. 96) und Sammlung Detlev Mauss mit dessen Blindstempel auf dem vorderen
Vorsatz. teilweise leicht fleckig, vereinzelte Wurmspuren im weissen innenrand, Vor-
sätze erneuert, sonst gut erhalten.

ISTC ig00681000; GW 11956; BMC II, 55; Goff G-681; Amelung/Frühdruck 11.

15 HeyDen, SeBalD.

adversvs hypocritas calumniatores, super falso sibi inustam haereseos notam, de in-
versa cantilena, quae Salue regina incipit, … defensio. nürnberg, Johann Petreius
1524. 8vo. 24 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-Druckermarke am Schluß und einer initiale.
Pappband. € 1.850,-

Seltene erste ausgabe. Der bedeutende nürnberger Musikwissenschaftler Sebald
Heyden (1499-1561) war bereits früh ein anhänger der reformation. als rektor der
Schule von St. Sebald hatte er 1523 den Mariengesang „Salve regina“ in einem dem
evangelium gemäßen lobgesang auf christum umgeändert und an den Schulen St.
Sebald und St. lorenz eingeführt, wofür ihn der nürnberger franziskaner Kaspar
Schatzger heftig attackierte. Die vorliegende, dem crailsheimer reformprediger
adam Weiß gewidmete Schrift ist seine Verteidigung gegen Schatzgers angriffe; eine
deutsche ausgabe erschien 1526 in leipzig. - Schönes exemplar.

VD 16, H-; Jackson 192.



16 HuS - aeneaS SylViuS PiccoloMini [PiuS ii.].

commentariorum aeneae Sylvii Piccolominei Senensis, de concilio Basileae cele-
brato libri duo, olim quidem scripti, nunc vero primum impressi. in quibus sic illam
synodum depingit, … cum multis aliis nunquam antehac impressis … [Hrsg. von
Jakob Sobius]. [Basel, andreas cratander 1523]. folio. 1 Bl., 349 (1) Ss. Mit einer
Holzschnitt-leiste und zahlreichen Holzschnitt-initialen. Blindpeprägter Kalbleder-
band der zeit aus der londoner Werkstatt von John reynes (rücken und Vorsätze
erneuert, ohne die beiden Schließen, etwas berieben). € 6.000,-

Seltene erste ausgabe dieser Sammlung von texten zum Basler und Konstanzer Kon-
zil, die überwiegend das Vorgehen gegen Johannes Hus, Hieronymus von Prag, die
Waldenser und John Wyclif dokumentieren. Die Sammlung wurde von dem Kölner
Juristen und Humanisten Jacob Sobius († 1528) herausgegeben, als Vorlage diente
eine Handschrift aus dem Besitz seines freundes Hermann von neuenahr (1491-
1530). neben dem Bericht des aeneas Sylvius, der als Sekretär capranicas selbst am
Basler Konzil (1431-1448) teilnahm, sind als wichtigste Schriften enthalten: 1) Die
Schrift „articuli Johannis Wiclephi angli impugnati“, eine Widerlegung von 14
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Hus, Hieronymus von Prag, Wyclif
und die Waldenser

16



Wyclifschen artikeln durch den franziskaner William Wideford, datiert london 1396.
2) Die „oratio excusatoria atque satisfactiva fratrum regi Vladislao ad ungariam
missa“, ein an den ungarischen König Vladislaus gerichtetes Bekenntnis der Walden-
ser. 3) ein auszug der „Historia Bohemica“ des aeneas Sylvius über Jan Hus und
Hieronymus von Prag. 4) Mehrere Berichte über die Verurteilung von Wicliff, Hus
und Hieronymus von Prag auf dem Konstanzer Konzil. 5) Der Wortlaut der Petition
der Hussiten vom november 1483 auf dem Basler Konzil samt der antwort des Kon-
zils. 6) Die Schrift „contra Hypocritas libellus“ von leonardo aretino [Bruni], der
am Konstanzer Konzil teilgenommen hatte. Der einband stammt aus der Werkstatt
des londoner Buchbinders und Verlegers John reynes und trägt auf beiden Deckeln
u.a. die “i r“ monogrammierte rolle mit Hund, Vogel, Biene und Blumen (old-
ham, english Blind-Stamped Bindings, plate 37, no. 553, an.b1 & plate 28 437, 432
& 435. vgl. M. foot, Henry Davis gift ii, number 16). - zeitgenössische eintragun-
gen auf titel, erste und letzte lage im falz verstärkt und mit kleineren Papierres-
taurationen, zu anfang und Schluß im falz unten leicht fleckig und mit kleineren
Wurmspuren, sonst schönes exemplar. 

VD 16, P-111; BMSTC p. 700; Adams P-1.

17 HuS, Jan.

epistolae qvaedam piissimae & eruditissimae iohannis Hus, quae solae satis declarant
Papistarum pietates, esse Satanae furias. addita est D. Martini lutheri Praefatio. Wit-
tenberg, Hans lufft 1537. 8vo. 172 Bll.nnum., das 7. und 8. weiss. Mit zwei Holz-
schnitt-initialen und Druckermarke am Schluß. Moderner Pappband. € 3.800,-

einzige ausgabe, von luther mit einem Vorwort versehenen und wohl von ihm und
Johann agricola herausgegeben, selten. Die edition dieser quellen gehörte zu lu-
thers anti-Konzils-Strategie, mit der er das 1536 ausgeschriebene Konzil von Mantua
davor warnen wollte, die Wahrheit zu unterdrücken. Sie enthält eine umfangreiche
Sammlung von Hus-Briefen und anderen, das Konstanzer Konzil betreffenden
Schriften. Darunter findet sich der Bericht von Peter Mladoniowitz über das Kon-
stanzer Konzil, die Briefe des Hus aus der Haft, sowie das Schreiben von 54 böhmi-
schen edelleuten an das Konstanzer Konzil, datiert 2. September 1416, in dem sie
sich über die Verurteilung und Hinrichtung von Hus beschweren. (Vgl. ausführlich:
Phillip n. Haberkern. Patron Saint and Prophet: Jan Hus in the Bohemian and ger-
man reformations S. 207 ff.). - zeitgenössischer Besitz- und Kaufeintrag auf titel,
zahlreiche zeitgenössische Marginalien und unterstreichungen, titel am rand ge-
bräunt, sonst gutes exemplar.

VD 16, H-6165; Benzing, Luther 25; WA 50.12.

– 16 –



18 Hutten, ulricH Von.

clag vnd vormanu(n)g gegen dem übermässigen vnchristliche(n) gewalt des Bapsts
zu rom, vnd der vngeistliche(n) geistlichen ... der gantzen christenheit, vn(d) zuuo-
ran dem vatterland teütscher nation zu nutz vnd gut ... in reymens weyß beschri-
ben. [Strassburg, Johann Schott, oktober/november 1520]. 4to. 26 Bll.nnum. Mit
blattgrossem Holzschnitt-Porträt Huttens im lorbeerkranz von Hans Weiditz und
einer initiale. Späterer Pappband. € 5.000,-

erste ausgabe, sehr selten. »Die Klag und Vormanung ... ist eine gereimte Klage, ein
zorniger Spruch, wie Hutten selbst sagt, über die Missdeutung seines Klagschreibens
an alle Deutschen. zugleich ist es eine zusammenfassung alles dessen, was Hutten
jemals gegen die ausbeutung Deutschlands und den niedergang der Kirche ge-
schrieben hat. Die Beschwerde über die jüngst über ihn verhängte Verfolgung geht
nebenher. Die randverweisungen auf die theologische literatur weist Kalkoff Mar-
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18 - Hutten, Clag und Vormanung



tin Butzer zu«. Dieses Buch war das erste, das Hutten eigens in deutscher Sprache
verfasst hat, und »es gelang ihm, kaum dass er den entschluss zur deutschen Schrift-
stellerei gefaßt hatte, ein Meisterstreich« (D. f. Strauss, u. v. Hutten). - Das schöne
Porträt stellt Hutten als Poeta laureatus dar in Harnisch und lorbeerkranz mit vier
Wappenschildern; es wurde nur ein weiteres Mal in den etwa gleichzeitig erschie-
nenen »conquestiones« (Benzing 132) verwendet. - letztes Blatt mit Blattweiser,
schönes und sauberes exemplar.

VD 16, H-67; Weller 116; Proctor 10296; Böcking XXXIV, 1; Benzing, Hutten 1.

19 [Hutten, ulricH V., crotuS ruBeanuS u.a.].

epistolarvm obscvrorvm Virorvm, ad Dn. M. ortvinum gratium Volumina ii.
[Daran]: [Hessus, eobanus, Jakob Hartlieb und Jakob Wimpheling]. De generibus
ebriosorum, et ebrietate vitanda … de fide metricum … de fide concubinarum.
frankfurt am Main [ohne Drucker] 1624. 8vo. 381 Ss.; 143 Ss. (fehlerhaft paginiert.
Späterer Pappband mit rückenschild. € 480,-

Spätere ausgabe der berühmten, ab 1515 erschienenen Dunkelmännerbriefe.
 Beigefügt sind hier drei satirische Schriften des frühen 16. Jahrhunderts gegen
 trunksucht, Prostitution und das Konkubinat. - Minimal gebräunt, gutes exemplar.
-VD17 2:62960W; Bömer 15.

20 [Hutten, ulricH V., crotuS ruBeanuS u.a.].

epistolae obscurorum Virorum ad Dn. M. ortvinum gratium cui quae accessere,
sequens contentorum indicat tabella. nova & accurata editio. frankfurt am Main
[d.i. leiden, Jean Maire] 1643. 12mo. 2 Bll., 620 Ss. Pergamentband der zeit.€ 450,-

zeitgenössische eintragungen auf vorderem fliegendem Vorsatz, vereinzelt etwas fle-
ckig. - VD17 1:020171X; Bömer 16.

21 [Hutten, ulricH V., crotuS ruBeanuS u.a.].

epistolarum obscurorum Virorum ... zwei teile in einem Band. frankfurt, Johann
august raspe, 1757 & 1799. 8vo. 4 Bll., 374 Ss.; 1 Bll., 448 Ss. Mit zwei gestochenen
frontispizen und 9 Kupfertafeln. Kalblederband der zeit mit rückenvergoldung (ge-
ring berieben). € 600,-

ausgabe mit 11 gestochenen Portraits, darunter Hutten und erasmus. - Schönes
exemplar. - Bömer 22.
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Das Wormser Edikt

22 Karl V., röMiScHer KaiSer u.a.

Der römischen Kayserlichen Mayestat edict, wider Martin luther Büecher vnd
lere, seine anenger, enthalter, vnd nachuolger, vnd etlich ander schmehliche schriff-
ten: auch gesetz der truckerey. fürstlicher Durchleuchtigkhayt general verkhündt
vnd gepotsbrieff, betreffend den christenlichen verstandt … ordnung vnnd re-
formation, zu abstellung der Mißbreüch, vnd aufrichtung aines erbern wesens …
[Wien, Johann Singriener d.ä. 1524]. 4to. 26 Bll.nnum. geheftet. € 8.500,-

äusserst seltene Sammelausgabe, die als erstes und wichtigstes Stück das von Karl V.
erlassene Wormser edikt gegen luther enthält, eines der historisch bedeutendsten
Dokumente der reformationszeit. ausser dem vorliegenden ist nur ein weiteres
exemplar nachweisbar. Die Schrift liegt hier in der deutschen originalfassung vom
8. Mai 1521 vor, von der der Drucker Singriener bereits direkt nach dem Wormser
reichstag einen Plakatdruck hergestellt hatte. Das edikt verbot die lektüre, den
Druck und Verkauf von luthers Schriften und verhängte über luther die reichsacht,
die es untersagte, ihm unterschlupf zu gewähren und seine auslieferung an rom
anordnete. Der autor war der päpstliche gesandte aleander, der nach luthers an-
hörung vom 17. und 18. april 1521, und der Weigerung, seine thesen zu widerrufen,
von Karl V. mit der abfassung beauftragt worden war. Da es bis zum nürnberger
reichstag 1524 nicht gelungen war, alle reichsstände zu einer umsetzung des edikts
zu bewegen, trafen sich die katholischen reichsstände auf einladung von lorenzo
campegio und erzherzog ferdinand vom 27. Juni bis 7. Juli 1524 in regensburg, um
eine weitere ausbreitung von luthers lehre zu verhindern. Das ergebnis war der
regensburger Bund, die erste antireformatorische Koalition, sowie die beiden letz-
teren hier abgedruckten Mandate. Darin wird zur Durchsetzung des Wormser edikts
unter anderem die zensur eingeführt und der Besuch der Wittenberger universität
verboten. Der dritte teil enthält die Vorschläge campegios zur Bekämpfung der
Mißstände in der katholischen Kirche. - Durchgehend in rot rubriziert, einzelne,
meist angeschnittene handschrfitliche Marginalien, ein Blatt mit kleinem einriss
ohne textverlust, schönes und sauberes exemplar.

VD 16, D-90 (Exemplar der ÖNB Wien); nicht bei Schottenloher, Die amtlichen Ausgaben
des Wormser Edikts… in: Zentralblatt für Bibliothekswesen Band 58.
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23 Karl V., röMiScHer KaiSer & Martin lutHer.

Keyserlich mandat iüngst vßgangen zu nürmberg, über den yetztschwebenden so
man spricht lutherischen handel. Vszleg vnd christlicher verstandt desselbigen,
durch D.M. luther kürtzlich beschriben. [Straßburg, reinhard Beck d.ä. erben]
1523. 4to. 8 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre. umschlag. € 1.800,-

Seltener Strassburger Druck aus dem Jahr der erstausgabe, der als einziger die ins
Deutsche übersetzten Beschlüsse des nürnberger reichstags 1522/23 vom 6. März
1523 enthält. Sie beinhalteten u.a. die einberufung eines Konzils an einem deutschen
ort, sowie ein Publikationsverbot für luther und seine anhänger. in seiner vier ar-
tikel umfassenden antwort an den kaiserlichen Statthalter und die reichsstände
 widerspricht luther u.a. dem Publikationsverbot mit der Begründung, daß er auf
die Schriften seiner gegner, er nennt hier emser und faber von Konstanz, antworten
müsse. - nummer und Blattweiser auf titel, ränder etwas gebräunt, breitrandig und
gut erhalten.

VD 16, D-10; Benzing 165; WA 12. 62 H; Köhler 18; Benzing, Strasbourg 1151.
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24 [Karl V., röMiScHer KaiSer].

eyn Veldtgeschrey des almechtigsten vn(d) vnüberwindtlichsten Keysers der da ist
on allen anfang vnd endt, seinem Kriegßuolck kund gethan, in diser kriegischen
Welt, damit sie bestendig bey jm bleyben … nürnberg, Hans guldenmund 1536.
4to. 8 Bll.nnum. Mit titelholzschnitt. Pappband. € 1.200,-

eine von zwei im gleichen Jahr erschienenen ausgaben dieses Kriegsaufrufs Kaisers
Karl V., sehr selten. es handelt sich wohl um einen feldzug gegen frankreich unter
dem Kommando des aus Schorndorf stammenden Sebastian Schertlin von Burten-
bach (1496-1577). auf den umfangreichen aufruf an die Hauptleute folgt der „auß-
zug etlicher Hauptartickel des almechtigen Veldthauptmans“ mit instruktionen zur
Besoldung der landsknechte und ihrer familien, sowie allgemeinen Verhaltensregeln.
Den Schluß bilden ein artikel „Waffen der christen“, eine art ideologischer un-
terweisung mit zahlreichen Bibelzitaten und ein drei-strophiges gedicht „glaub in
Jesum christ der sieg ist …“. eine spätere ausgabe erschien um 1546 unter dem
titel „Der allermechtigiste vnd vnüberwindtlichste Keyser vermant seine gelobte
vnd geschworne Haubtleut …“. - titel mit Blattweiser, etwas fleckig, sonst gut er-
halten.

VD 16, F-698.

25 KonStanz - rat.

ain schrift der Kaiserlichen regierung im Hailigen rich, zugeschickt, darinn sich
Burgermaister vnnd radt der Statt costantz, ettlicher hendel, deren sy verunglimpfft
sind, entschuldigent, mit erschainung allerlay vnrechtes, das jnen begegnet, ouch was
sy verursacht hab, ettliche ort der aidgnosschaft, zu Burger anzenemmen, vnnd hin-
wider jren Burger zewerden. [Konstanz, Jörg Spitzenberg, 3. april 1528]. folio. 68
Bll.nnum., das letzte weiß. Mit großem titelholzschnitt. Pappband. € 2.600,-

Seltene einzige ausgabe des wichtigen Dokuments der Konstanzer reformation.
Der Konstanzer rat rechtfertigt hier den Burgrechtsvertrag „christliches Burgrecht“
mit den ebenfalls reformierten Städten zürich und Bern, der diese unter anderem
zu gegenseitiger Hilfeleistung im falle eines angriffs verpflichtete. Die Schrift do-
kumentiert die auseinandersetzung mit dem Bischof Hugo von Hohenlandenberg
ab 1525, erfuhr innerhalb kurzer zeit große Verbreitung und stand bei den anhän-
gern der reformation in hohem ansehen; der Bischof jedoch nennt sie in seiner
entgegnung vom oktober 1528 ein „schmachgieriges lügenbuch“. Verfasser war
laut Moeller der Konstanzer ratsschreiber Jörg Vögeli, der auf einem gutachten Peu-
tingers aufbauen konnte. Der titelholzschnitt zeigt einen ritter mit Konstanzer Wap-
pen samt reichsapfel und reichsadler. - titel etwas fleckig, gegen Schluß unten mit
leichtem Wasserand, sonst gutes exemplar.

VD 16, K-202; Moeller, Zwick Nr. 2; Schottenloher, Spitzenberg 157.

– 2 –



26 lefèVre D‘etaPleS, JacqueS - JoHanneS DaMaScenuS.

theologia [seu De orthodoxa fide liber]. (Übersetzt von Jacques lefèvre d‘etaples,
herausgegeben von gillis van Delft & Josse clichtove). Paris, Henri estienne, 15. april
1507. 4to. 114 Bll.num., 6 Bll. Späterer Pergamentband mit rückenschild. € 2.800,-

Das Hauptwerk und der erste gedruckte text des Johannes Damascenus, hier in der
lateinischen Übersetzung von Jacques lefèvre d‘etaples; der griechische originaltext
erschien erst 1531 in Verona. er enthält das theologische System des bedeu  tenden
griechischen Kirchenlehrers einschließlich einiger naturwissenschaftlicher Beobach-
tungen, wie die Himmelskörper und ihre Bewegungen sowie Bemerkungen über
die form der erde. lefèvre, der relativ wenige griechische texte übersetzte, wählte
das Werk als eines der wichtigsten Beispiele des neuplatonismus; er widmete die
ausgabe gillis van Delft, einem der beiden Herausgeber (rice 53). Die zweite aus-
gabe erschien 1512 ebenfalls bei Henri estienne, erweitert um einen Kommentar des
anderen Herausgebers Josse clichtove, sie wurde mehrfach nachgedruckt. am Schluß
findet sich, als eine seiner frühesten Veröffentlichungen, ein gedicht von Beatus rhe-
nanus, der bei lefèvre und clichtove studiert hatte und als Korrektor bei Henri es-
tienne tätig war (verzeichnet und abgedruckt bei Horawitz/Hartfelder, Briefwechsel
des Beatus rhenanus Vii, 4 und iX, 5). - eine gedruckte Marginalie auf Blatt a3
verso minimal angeschnitten (ca. 1 mm), teils leicht gebräunt und fleckig, das letzte
Blatt verso mit längerer handschriftlicher eintragung, sonst gutes exemplar.

Adams J-277; Renouard ,2; Schreiber 6; Hoffmann II, 5; Fairfax Murray 62; Moreau
11.
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27 lilienStayn, JacoB.

tractatus contra Waldenses fratres erroneos, quos vulgos vocat Pickardos fratres sine
regula, sine lege, et sine obedientia. collectus anno Domini Millesimoquinge(n)te-
simoquinto. quorum multi sunt in morauia plusquam in bohemia. [nürnberg, Jo-
hann Weissenburger 1505]. 4to. 40 Bll.nnum. alter Pergamentband. € 4.200,-

Seltene einzige ausgabe dieser Streitschrift gegen Waldenser und Böhmische Brüder,
verfasst von dem Dominikaner Jacob lilienstayn (1465-ca. 1505), der zwischen 1502
und 1505 in Böhmen lebte und mit den Böhmischen Brüdern, besonders mit lukas
von Prag, der dem gemässigten flügel der unitas Patrum angehörte, und dem radi-
kaleren laurentius Krasonicky in engem Kontakt stand. Das Werk ist eine der frü-
hesten gedruckten quellen zu den Böhmischen Brüdern. Der text ist in 12 artikel
gegliedert, denen ein kurzer geschichtlicher Überblick folgt. lilienstayn widmete
seine Schrift in einer umfangreichen Vorrede dem Magister ambrosius de Pilzna,
Dekan der Prager Kirche (Siehe auch: Jakobsmeier, Der “tractatus contra Waldenses
fratres“ des Jacob lilienstayn: eine Streitschrift gegen die unität der Böhmischen
Brüder als Beispiel spätmittelalterlicher Ketzerpolemik, München 1975). - einzelne
zeitgenössische eintragungen und unterstreichungen, schönes sauberes exemplar.

VD 16, L-176; Köhler 2188; BMSTC p. 501.

28 lutHer, Martin.

Drey Biechlin zu letst von dem Hochberümbtenn vnnd ewangelischen lerer Doctor
Martin luther außgangenn. nemlich von dem Deütschen adel. der heilige Mesz
dem Babstumb zu rom. [Straßburg, Matthias Schürers erben, 1521/22]. 4to. 94
Bll.nnum. Mit vierteiliger Holzschnitt-titelbordüre und zwei Holzschnitt-initialen.
Pappband. € 4.500,-

einzige ausgabe dieser zweiten Sammlung von deutschsprachigen Schriften luthers,
äusserst selten. Sie knüpft an die 1520 in Basel und Strassburg erschienenen ausgaben
der Sammlung „Mancherley büchlin vnd tractetlin“ an, die die bis dahin erschiene-
nen deutschen Schriften luthers enthielt. Vermutlich war durch den erfolg von „an
den christlichen adel deutscher nation“ die nachfrage nach luthers deutschen
Schriften so groß, daß Schürers erben sich entschlossen, gleich die nächste Sammel-
ausgabe zu drucken. - exlibris auf Vorsatz, titel etwas angestaubt und fleckig, sonst
sehr gut erhalten.

VD 16, L-76; Benzing 12; WA 6.282 M, 51 O & 00 P; Benzing, Strasbourg 1126.
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29 lutHer, Martin.

fyertzehen schöner christlicher predig Doctor Martin luthers, newlich des jars
christi. M.D.xxij. zu Wittenberg geprediget. Jtem der Passion oder das leiden Jhesu
christi, vnd wie wir vns des gebrauchen sollen. Hyerinn erlern eygentlich was der
glaub, vnd sein frucht die liebe sey. Kerumb. [Straßburg, Johann Schott, vor august
1523]. 4to. 68 Bll.nnum. umschlag. € 2.400,-

erste ausgabe dieser Sammlung von 15 im Jahr 1522 von luther gehaltenen feier-
tagspredigten, selten. „Die seit 1522 in großer zahl erscheinenden einzeldrucke von
lutherpredigten veranlaßten in den zwanziger Jahren vor allem die Straßburger Dru-
cker Johann Schott und Johann Herwagen, mehrere (teilweise auch anderwärts nach-
gedruckte) größere luthersche Predigtsammlungen in deutscher (1523) bzw.
lateinischer Sprache (1526) zu veröffentlichen“ (Volz, Die ersten Sammelausgaben
von lutherschriften und ihre Drucker in: gutenberg-Jahrbuch 1969 S. 190). eine
zweite ausgabe erschien im august 1523 in Basel bei adam Petri. - nummer auf
titel, einzelne zeitgenössische Marginalien, oberer weisser rand mit feuchtigkeits-
spuren und einzelnen kleinen einrissen ohne textverlust, sonst gut erhalten.

Benzing 29; VD 16, L-6977 & L-5578; WA 10,  XVI, XIVa.
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30 lutHer - tHeologia teÜtScH,

Diß ist ain edels vnd kostlichs buchlin, von rechtem verstand was adam vnd christus
sey Vnd wie adam in vns sterben, vnd christus ersteen soll etc. augsburg, Silvan
otmar, 26. September 1520. 40 Bll.nnum., titel rot u. schwarz gedruckt, das letzte
Bl. weiß. Mit schöner Holzschnitt-titelbordüre. € 2.800,-

früher Druck der „teütsch theologia“, selten. Schon 1516 hatte luther, als er sich
intensiver mit texten der deutschen Mystik befaßte, ein stark gekürztes Manuskript
der “theologia Deutsch” gefunden, jener Schrift aus dem späten 14. Jahrhundert, das
dem sogenannten “frankfurter”, vermutlich einem Priester des Deutschordenshauses
in Sachsenhausen, zugeschrieben wird. “insbesondere war es die Schlichtheit und
echtheit der frömmigkeit sowie die Kontentration auf grundfragen des glaubens
und der nachfolge, die ihm diesen text wertvoll erscheinen ließen” (Kat. M. luther
und die reformation in Deutschland, nürnberg 1933, S. 126), weshalb er den text
mit einer kurzen Vorrede 1516 herausgegeben hat. als luther bald darauf eine voll-
ständige Handschrift des textes erhalten hatte, gab er diesen mit einer neuen längeren
Vorrede im Juni 1518 in Druck. er erlebte zahllose neuauflagen und nachdrucke
und wurde durch luther ein Spitzenwerk der mystischen erbauungsliteratur, das
nicht nur seine Wittenberger freunde und zeitgenossen, wie carlstadt und thomas
Müntzer, sondern noch jahrhundertelang die Spiritualisten über Johannes arndt bis
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zu den Pietisten beeinflußt hat (Vgl. M. Brecht, Martin luther, S. 141 ff.). - Die ti-
teleinfassung ist bei Pflugk-Harttung taf. 45 abgebildet. - Kleiner namensstempel
auf titel, einzelne zeitgenössische Marginalien, leicht gebräunt, sonst fast fleckenloses
exemplar.

VD 16,T-899; Benzing 168; WA. 1. 77 H; Baring 10.
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31 lutHer, Martin.

ein Sermon von dem Heiligen hochwirdigen Sacrame(n)t der tauffe. Straßburg
[Martin flach für Johann Knoblauch] 1520. 4to. 10 Bll. nnum., das letzte weiss. Mit
vierteiliger Holzschnitt-titelbordüre. ohne einband. € 1.800,-

Seltener früher Strassburger Druck des bedeutenden Sermons, der bereits die grund-
züge von luthers Sakramentenlehre trägt. Die Schrift gehört neben dem Sermon
von der Busse und dem Sermon von leib und Blut christi zu den drei großen ka-
techetischen Schriften luthers aus dem Jahr 1519. in zwanzig artikeln erklärt er die
Bedeutung der taufe als ein seliglich Sterben der Sünde und auferstehen eines neuen
Menschen in gottes gnade. Die titeleinfassung eines unbekannten Meisters ist bei
Pflugk-Hartung (nr. 39) abgebildet. - nummer auf titel, alte folierung und zahl-
reiche zeitgenössische Marginalien, schönes und breitrandiges exemplar.

VD 16, L-669; Benzing 91; WA 2. 72 N; Benzing, Strasbourg 1090.

32 lutHer, Martin.

Von dem Bapstum zu rom, wider den hochberümpten romanisten zu leipzick.
[Basel, adam Petri 1520]. 4to. 32 Bll. nnum., das letzte weiss. umschlag. € 1.300,-

achte von insgesamt 11 (!) ausgaben im Jahr der ersten ausgabe. Streitschrift gegen
das Buch »De apostolica sede« des leipziger franziskaners augustin alveld. luther
sah hier eine willkommene gelegenheit, auch den laien »etwas von der christenheit
zu erklären«. es war dies das erste Mal, daß er die in der leipziger Disputation auf-
geworfene frage einem breiten Publikum auseinandersetzte. als grundlage gab er
ihm eine erklärung über die »christenheit« oder das Wesen der christlichen Kirche
überhaupt und legte seine grundanschauung von der Kirche dar. Köstlin nennt die
Schrift eine seiner wichtigsten allgemeinen lehrschriften aus jener zeit. - Schönes,
kaum gebräuntes exemplar.

Benzing 662; WA 6. 282 H; VD 16, L-7126.

33 lutHer, Martin.

Doctor Martinus luther augustiners erbieten. [Wittenberg, Johann rhau-grunen-
berg 1520]. 4to. 2 Bll.nnum. umschlag. € 2.200,-

erste ausgabe, sehr selten. Mit diesem »erbieten« wandte sich luther am 30. august
1520 an Kaiser Karl V., er wolle jederzeit vor »unverdächtige, gleiche, geistliche und
weltliche richter« treten, um sich zu rechtfertigen und jedes urteil annehmen, das
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ihn aus »der heilgen Schrift unrecht befunden und überwunden« haben würde. Die-
ser zweiblattdruck, von dem schon wegen seines geringen umfangs nur wenige
exemplare erhalten geblieben sind, ist auch zum Plakatanschlag benutzt worden. So
ist von franz von Sickingen überliefert, daß er in Köln luthers »angeschlagenes er-
bieten« gelesen hat. - nummer auf titel, leicht gebräunt, einige zeitgenössische an-
merkungen, sonst sehr gutes breitrandiges exemplar.

VD 16, L-662; Benzing 699; WA 6. 78 A.

34 lutHer, Martin.

Von den newen eckischen Bullen vnd lugen. Wittenberg [Melchior lotter d.J.]
1520. 4to. 8 Bll.nnum. umschlag. € 2.200,-

erste ausgabe der ersten Streitschrift luthers gegen die von Papst leo X. am 15. Juni
1520 erlassene Bannandrohungsbulle «exsurge Domine». luther zweifelt die echtheit
der Bulle an und beschuldigt hauptsächlich Johannes eck, der als Mitglied der vom
Papst eingesetzten Kommisson an der abfassung der Bulle maßgeblich beteiligt war,
der Verleumdung und Verdrehung der tatsachen. er gibt auch eine zusammenfassung
seiner Haltung der vergangenen Jahre, wie z.B. bei der leipziger Disputation, beruft
sich auf Johannes Hus und stellt ecks Bibelkenntnisse in frage. - nummer auf titel,
etwas fleckig, sonst breitrandig und gut erhalten.

VD 16, L-7172; Benzing 718; WA 6.578 A.

35 lutHer, Martin.

ain kurtze form der zehen gebot. D.M.l. ain kurtze form des glaubens ain kurtze
form des vater unsers. augsburg, Sylvan otmar, 27. Juni 1520. 4to. 14 Bll.nnum., das
letzte weiß. Mit vierteiliger Holzschnitt-titelbordüre. Pappband. € 1.950,-

Dritter Druck im Jahr der ersten ausgabe. Die bedeutende Schrift, einer von luthers
frühesten Katechismus-entwürfen, erschien bis 1545 in ca. 20 ausgaben, darunter
Übersetzungen ins englische, französische und niederländische. „als ersten teil ent-
hält sie eine Überarbeitung der „Kurzen auslegung der zehn gebote“ von 1518, als
dritten die „Kurze form, das Paternoster zu verstehen und zu beten“ von 1519. Der
zweite teil aber, die auslegung des glaubens, ist neu. als erste zusammenstellung
einer erklärung dieser drei Hauptstücke verdient die „Kurze form“ geradezu den
namen des ersten evangelischen Katechismus. Die „Kurze form“ war der grund-
stock des zuerst 1522 von luther herausgegebenen „Betbüchleins“ …“ (cohrs, Die
evangelischen Katechismusversuche vor luthers enchiridion i, 4). Die hübsche Bor-
düre (Kaltwasser S. 35) zeigt Putten mit Musikinstrumenten und tieren. - Kleiner
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ausriss im weissen rand des titels, wohl durch entfernung eines Blattweisers, in
den rändern vereinzelt leicht fleckig, sonst gut erhalten.

VD 16, L-57; Benzing 802; WA 7. 196 C; Vgl. Brüggemann/Brunken I, 29 Anm.

36 lutHer, Martin.

ein christlicher sermon von gewalt Sand Peters, durch Martinum luther gethan zu
Wittemberg, Jm zweyundzweintzigisten jar. allen christgleubigen vast nutzlich zu
wissen. [nürnberg, Jobst gutknecht 1522]. 4to. 4 Bll.nnum. umschlag. € 1.200,-

zweiter Druck dieser am 29. Juni 1522 gehaltenen Predigt über Matthäus 16, 13-19.
Sie gehört zu einer gruppe von acht Sermonen, die luther selbst nicht einzeln zum
Druck gab, sondern später zu der Schrift „Von beider gestalt des Sakraments zu
nehmen und anderer neuerung“ (Benzing 1156) verarbeitete. Die einzelnen Ser-
mone erschienen zuerst bei verschiedenen süddeutschen Druckern nach Mitschrif-
ten von zuhörern. - nummer auf titel, etwas wasserfleckig.

VD 16, L-219; Benzing 106; WA 10,  CXXVII B.
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37 lutHer, Martin.

ain Sermon von dem vnrechten Mammon luce. XVi. Wittenberg [Melchior lotter]
1522. 4to. 8 Bll. nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre. umschlag. € 1.400,-

frühe Wittenberger ausgabe des berühmten und immer aktuellen Sermons, in dem
luther aus lukas 16, 1 eigentum und Besitz zwar ausdrücklich bejaht, die reichen
und Besitzenden aber zugleich an ihre Verantwortung erinnert und zu „guten Wer-
ken“ an ihren nächsten verpflichtet. Die titeleinfassung ist bei J. luther, tafel 10
verzeichnet und stammt laut Koepplin/falk (nr. 213) aus der Werkstatt lukas cra-
nach d.ä. - nummern auf titel, vereinzelt etwas fleckig.

VD 16, L-6075; Benzing 1; WA 10, CXLIV G.

38 lutHer, Martin.

Von ordenung gottis dienst yn der gemeyne. Wittenberg [cranach & Doering], 1523.
4to. 4 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre von lucas cranach. umschlag
 (lädiert). € 1.100,-

erste ausgabe. luthers Konzeption einer gottesdienst-ordnung, die er für die ge-
meinde von leisnig auf deren Wunsch entworfen hatte. Die form dieser neuen got-
tesdienste sollte einfach sein: lektion, auslegung des gelesen textes und
fürbittengebet. Dieser Schrift folgte noch im Herbst des Jahres die ausführliche »for-
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mula missae«, die die grundlegende form des sonntäglichen Hauptgottesdienstes für
lange zeit bildete. Die hübsche architektonische Bordüre mit kantigen Säulen, ran-
kenwerk und geflügelten engeln, abgebildet bei J. luther taf. 58 stammt nach zim-
mermann von lucas cranach, nach flechsig ii, 217 u. Dodgson ii, 312 von Hans
cranach. - alte foliierung, etwas knapp beschnitten.

VD 16 L-705; Benzing 1615; WA 12. 2 A.

39 lutHer, Martin.

Den auszerwelten lieben freunden gottis, allen christen zu righe, reuell vnd
tarbthe ynn lieffland, meynen lieben herren vnd brudern ynn christo. Wittenberg,
[Hans lufft] 1523. 4to. 4 Bll. nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre vom Meister der
zackenblätter. umschlag. € 2.400,-

erste ausgabe dieses Sendschreibens an die deutschen Bürger von riga, reval und
Dorpat. früher als in Preußen hatte sich die evangelische lehre - von luther unab-
hängig - in dem unter den Deutschordensrittern stehenden livland verbreitet. Der
von der neuen lehre begeisterte rigaer Stadtsekretär Johannes lohmüller bat luther
in einem Brief vom 20. august 1522, für die livländer und zur weiteren Verbreitung
seiner gedanken, etwas über das rechte christentum zu schreiben. Der Bitte ent-
sprach luther mit diesem kurzen Sendschreiben, das zwar erst im november 1523
in riga eintraf, aber mit freude begrüßt wurde. - Die schöne titeleinfassung mit
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zwei nackten gestalten oben und unten und zwei weiteren Bekleideten seitlich auf
Postamenten stehend ist abgebildet bei J. luther, taf. 32. Vgl. auch zimmermann S.
14 und Dodgson ii, 414, 1. - zeitgenössischer Besitzeintrag «Henrich von Waldeck»
am unteren titelrand, schönes, breitrandiges exemplar.

VD 16, L-922; Benzing 1681; WA. 12. 16 A.

40 lutHer, Martin.

Von heimliche(n) vnd gestolen brieffen, Sampt einem Psalm ausgelegt, widder Hert-
zog georgen zu Sachsen. Wittenberg, Hans lufft 1529. 4to. 22 Bll.nnum. Mit Holz-
schnitt-titelbordüre von georg lemberger und zwei initialen. Pappband.€ 1.200,-

Dritter Druck der ersten ausgabe. in den auf die Packschen Händel folgenden ge-
genseitigen Schuldzuweisungen hatte Herzog georg von Sachsen einen privaten
Brief luthers an den nürnberger reformator Wenzel linck, von dem er Kenntnis
erhalten hatte, zum anlaß genommen, eine heftige Schrift gegen luther zu veröf-
fentlichen, die an neujahr 1529 auf den Markt kommen sollte. auch luther erhielt
davon vorzeitig Kenntnis und wehrte sich mit dieser Schrift, die praktisch gleichzeitig
mit georgs angriff veröffentlicht wurde. Die schöne lemberger-Bordüre, abgebildet
bei Joh. luther taf. 34, zeigt ein Portal mit engeln, von denen die beiden seitlichen
getragen werden (röttinger, lemberger 5 u. 14); sie wurde von 1523-1542 verwendet.
- leicht gebräunt bzw. fleckig, breitrandig und gut erhalten.

VD 16, L-726; Benzing 2669; WA 0, 2. 21 C. 

41 lutHer, Martin.

Das Siebenzehend capitel Johannis, von dem gebete christi. gepredigt vnd ausge-
legt. (Hrsg. von caspar cruciger). Wittenberg, Hans Weiß 1530. 4to. 74 Bll.nnum.
Mit Holzschnitt-titelbordüre vom Monogrammisten “aW”. Pappband. € 1.600,-

erster Druck der ersten ausgabe. Während der abwesenheit Bugenhagens 1528-29
versah luther das amt des Wittenberger Stadtpfarrers und predigte unter anderem
über das 17. Kapitel des Johannes-evangeliums, das das hohepriesterliche gebet be-
handelt. 1530 beauftragte er dann seinen freund cruciger, sie für den Druck durch-
zusehen und schrieb noch eine kurze Vorrede dazu. Die architektonische
titeleinfassung mit nacktem Paar, Putten und Blattdelphinen ist bei J. luther tafel
48, abgebildet und wurde nach H. zimmermann (Bibelillustration S. 53 & anm. 96)
vom Monogrammisten »aW« geschaffen. Sie zeigt im unteren teil auch die luther-
rose als Beweis für die autorisierung des Druckers durch den autor. - einzelne zeit-
genössische Marginalien, etwas gebräunt bzw. fleckig, breitrandig und gut erhalten.

VD 16, L-6690; Benzing 275; WA 28. 8 A. 
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42 lutHer, Martin.

eine Hochzeit predigt, vber den spruch zun Hebreern am. xiij. capitel. Wittenberg,
Hans Weiß 1531. 4to. 12 Bll.nnum. Mit schöner Holzschnitt-titelbordüre vom Mo-
nogrammisten aW und einer initiale. umschlag. € 1.950,-

erster Druck der ersten ausgabe der letzten von luthers Schriften über die ehe. er
warnt anhand mehrerer Beispiele vor dem lieblingsstreben des teufels, den ehefrie-
den zu stören, ein bevorzugtes thema der teufelsliteratur jener zeit, das z.B. auch
Hans Sachs in seinem fastnachtsspiel »Der teufel mit dem alten Weib« dargestellt
hat. Die architektonische titeleinfassung mit nacktem Paar, Putten und Blattdelphi-
nen ist bei J. luther taf. 48, abgebildet und wurde nach H. zimmermann (Bibelil-
lustration S. 53 u. anmerk. 96) vom Monogrammisten »aW« geschaffen. Sie zeigt im
unteren teil auch die lutherrose als Beweis für die autorisierung des Druckers durch
den autor. - leicht fleckig, sonst kaum gebräunt und gut erhalten.

VD 16 L-92; Benzing 2961; WA . 2. 581 A.

43 lutHer, Martin.

Von der winckelmesse vnd Pfaffen Weihe. Wittenberg, nickel Schirlentz 1534. 4to.
56 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-titelbordüre (geschichte der Salome) von lucas cra-
nach. Marmorierter Halblederband mit titelschild. € 1.800,-

erste ausgabe, dritter Druck. Dieser angriff auf Meßopfer und Priestertum war lu-
thers schärfste Streitschrift gegen den Katholizismus seit dem augsburger reichstag
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und religionsfrieden und erregte entsprechendes aufsehen. Die Schrift hatte auch
später Bestand »... als eine der mächtigsten prinzipiellen auseinandersetzungen des
Protestantismus mit dem romanismus.« (Kawerau). Blatt 4-9 enthalten luthers
»Beichte« einer mitternächtlichen Disputation mit dem teufel, was seine gegner zu
polemischen Spitzen nutzten, während er sie als schriftstellerisches Mittel nur fiktiv,
jedoch mit bester Wirkung vortrug. Die viel verwendete titeleinfassung (luther taf.
25) liegt in einem klaren abdruck vor. - nummer auf titel, alte folierung, teilweise
mit leichtem Wasserrand, sonst breitrandig und gut erhalten.

VD 16, L-72; Benzing 078; WA 6. 182 C.

44 lutHer, Martin.

Die lügend von S. Johanne chrysostomo, an die Heiligen Veter jnn dem vermeinten
concilio zu Mantua, durch D. Marti. luther gesand. Wittenberg, Hans lufft 1537.
4to 16 Bll.nnum., das letzte weiß. Mit drei Holzschnitt-initialen. Moderner Papp-
band. € 1.200,-

erste ausgabe. Diese ironische antwort luthers auf die ankündigung des Konzils
von Mantua ist ein gutes Beispiel seiner Kunst als Prosaerzähler, die er hier in den
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anmerkungen und im nachwort zu der, bei den Papisten beliebten, albernen und
oft sittlich anstössigen “lügende” vom heiligen chrysostomus mit humorvoll und
drastisch zur geltung bringt. Sie enthält in der Hauptsache die erzählung der apo-
kryphen Johannes chrysostomus-legende aus dem Passional. - nummer auf titel,
fast fleckenloses schönes exemplar.

VD 16, L-56; Benzing 29; WA 50. 50 A.

45 lutHer, Martin.

ein christlich Vrteyl D.Mart.luthers von seinen eigen Buchern. Sampt einer Vnter-
richt, was darzu geh[oe]re, wen(n) man jnn der heilige(n) Schrifft recht studirn, vnnd
darnach gutte Bücher schreiben will. nürnberg, leonhard Milchtaler, 1539. 4to. 6
Bll.nnum. umschlag. € 2.200,-

Seltene erste ausgabe der berühmten Vorrede zum ersten Band der Wittenberger
gesamtausgabe (Benzing 1), die ab 1539 bei Hans lufft erschien. luther führt darin
aus, daß er es lieber gesehen hätte, wenn seine „Bücher alle sampt weren dahinden
blieben vnd vntergangen“, da er der lektüre der Heiligen Schrift den absoluten Vor-
rang vor allen anderen Büchern gebe. er wolle zwar nicht den Wert seiner und vieler
anderer Bücher herabsetzen und auch keine ehre suchen, möchte aber seine leser
auch nicht vom Studieren der Bibel abhalten. - titel mit zwei Papierdurchbrüchen
ohne textverlust, etwas gebräunt und fleckig.

VD 16, L-227; Benzing 8; WA 50. 655 A.

46 lutHer, Martin.

an die Pfarrherrn Wider den Wucher zu predigen. Wittenberg, Joseph Klug 1540.
4to. 47 Bll.nnum., ohne das letzte weiße Blatt. Mit Holzschnitt-titelbordüre. Papp-
band mit rückenschild. € 1.850,-

erste ausgabe. nachdem luther sich bereits 1519 und 1524 in zwei Wucher-Sermo-
nen kritisch über das zinsnehmen geäußert hatte, hielt er, veranlasst durch eine starke
Verteuerung der lebensmittel in Wittenberg, am 13. april 1539 eine scharfe Predigt
gegen den Mißbrauch von Kapital und zinsen und verdammte in dieser Schrift na-
hezu jedes zinsnehmen. lediglich das Darlehen ließ er zu, wo es dem lebensunter-
halt alter leute oder Witwen und Waisen diente. - titel und letztes Blatt stärker
gebräunt, sonst sauber. 

VD 16, L-786; Benzing 50; WA 51. 27 A.
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47 lutHer - raDtScHlag 

Des allerheyligsen Vaters Bapsts Pauli des Dritten, Mit dem collegio cardinalium
gehalten, wie das angesatzte concilium zu trient fürzunemen sey, anno M.D.XlV.
[Wittenberg, Veit creutzer 1546]. 8vo. 60 Bll.nnum., das letzte weiss. Mit titelholz-
schnitt und 8 Seiten Musiknoten. Moderner Pappband. € 6.500,-

zweite und letzte ausgabe dieser satirischen Komödie in drei akten auf das triden-
tiner Konzil, sehr selten. „im ersten akt berät der Papst mit dem Kardinalskollegium
über die allgemeine lage der römischen Kirche und besonders über das bevorste-
hende Konzil. im zweiten akt erhält eine gesandtschaft von vier Kardinälen von
Petrus an der Himmelspforte den Bescheid, das geplante Konzil sei überflüssig,
christus werde selbst kommen, um gericht zu halten. … im dritten akt berichtet
die gesandtschaft dem Papst. er liest den Brief, zerreißt ihn im zorn … und läßt
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das Konzil auf unabsehbare zeit verschieben, ohne daß es jemand erfahren dürfe. …
Mit einer übelriechenden empfehlung, die das Kollegium auseinandertreibt, verab-
schiedet er sich.“ (aichele, Das antichristdrama des Mittelalters der reformation
und gegenreformation, nr. 25, S. 68 ff.). Die wohl unter dem eindruck von luthers
Schrift  »Wider das Papsttum zu rom vom teufel gestiftet« in Wittenberg 1545 ent-
standene Dichtung ist im Hauptteil in achtsilbigen jambischen Versen und in Vor-
und nachrede in ungebundener form abgefaßt. zu Beginn findet sich eine mehr-
seitige »antiphona o crux gloriosa« mit noten. Dem epilog folgt auf dem letzten
Blatt das lied »erhalt uns Herr bei deinem Wort«, ebenfalls mit noten, das in Me-
lodie und text von luther selbst verfaßt worden ist; lediglich Strophe 4 und 5 stam-
men von Justus Jonas (vgl: M. Jenny. luthers geistliche lieder. Köln 1985, S. 118 nr.
85). Der titelholzschnitt zeigt den Papst umgeben von seinen Kardinälen. – titel-
rückseite mit Dubletten-Stempel, drei Bll. mit kleinem loch im falz, sonst gut er-
halten.

VD 16, C-9 (1 Ex. Wien); Benzing, Luther 61 C; WA 5, S. 27 f.; RISM B/VIII/I,
1 156/1 (zitiert nach Wackernagel, Bibliographie zur Geschichte des deutschen Kirchenliedes
89; nur ein Exemplar in Straßburg, das heute wohl nicht mehr vorhanden ist). vgl. Creizenach,
Geschichte des neueren Dramas III, 26.
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48 lutHer, Martin.

enchiridion. Der Kleine catechismus. für die gemeine Pfarrherr vnd Prediger. leip-
zig, Valentin Babst 1551. 8vo. 87 (statt) 88 Bll.nnum., ohne Blatt 9 = B1). titel und
alle textseiten mit schönen, jede Seite umrahmenden, Metallschnitt-Bordüren und
28 fast ganzseitigen Holzschnitten nach Hans Brosamer. Maroquinband mit rücken-
und Deckelvergoldung, Steh- und innenkantenfileten und goldschnitt, signiert „W.
Pratt“ (Kapitale etwas beschädigt, Vordergelenk locker) € 6.000,-

frühe illustrierte ausgabe des Bapstschen Kleinen Katechismus, offenbar des einzige
bekannte exemplar. unter den frühen »Monumenta paedagogica« nimmt luthers
Kleiner Katechismus eine einzigartige Stellung ein: kein anderes lehrbuch des kirch-
lichen religionsunterrichts findet in unveränderter form durch mehr als 450 Jahre
bis heute Verwendung. im gegensatz zum grossen Katechismus, der für die Pfarrer
bestimmt war, ist der Kleine Katechismus, der kürzer und einprägsamer gefasst war,
vornehmlich für die »Hausväter« zur religiösen unterrichtung der Kinder und des
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gesindes bestimmt und sollte auch den Kindern selbst in die Hand gegeben werden.
Valentin Bapst, der vor allem durch seine gesangbücher bekannt wurde, druckte von
1543 an bis 1562 allein 12 Katechismus-ausgaben, die durch ihre prachtvolle typo-
graphische und illustrative ausstattung herausragen. Die 28 Holzschnitte hat H. zim-
mermann (in zentralblatt f. Bibliothekswesen, Bd. 48, 1931, S. 217 ff. 9) dem
Monogrammisten Ha zugewiesen (vgl. auch Hollstein, Brosamer, S. 353 ff.). alle frü-
hen ausgaben sind äusserst selten und meist nur in 1-3 exemplaren, die zudem oft
defekt sind, erhalten geblieben. Selbst in den grossen reformationssammlungen, wie
Jackson, Knaake und Kuczynski waren keine dieser zeitgenössischen ausgaben vor-
handen. - Vor dem titel ist ein (etwas beschnittenes) Holzschnitt-exlibris mit dem
Portrait des Herzogs Julius von Braunschweig-lüneburg, datiert 1569, eingebunden;
auf dem hinteren Vorsatz ein ornamentales Bandwerk-exlibris mit den (liegierten)
initialen HH, wohl um 1600 entstanden eingeklebt. Vereinzelt etwas knapp beschnit-
ten, sonst schönes exemplar.

WA 0.1, 71, 2a  „Fundort unbekannt“ zitiert nach Feuerlin-Riederer, Bibl. Symbolica
Evengeliica Lutherana 1768, S. 16; nicht bei VD16.

49 Mennel, JaKoB.

De inclito atqz apud germanos rarissimo actu ecclesiastico Kalen. augusti auguste.
celebrato anno domini. 1518. [augsburg, Sigmund grimm & Marx Wirsung] 1518.
4to. 8 Bll.nnum. Mit fast blattgroßem titelholzschnitt und Wappenholzschnitt am
Schluß, beide vom Petrarcameister. geheftet, ohne einband. € 2.200,-

erste ausgabe, zeitgleich mit einer deutschen ausgabe erschienen. Das Buch »er-
schien aus anlaß der zur Verteidigung des christentums gegen die türken erfolgten
Verleihung der Kardinalswürde an albrecht von Brandenburg und eines Schwertes
samt einem von Papst leo X. am Weihnachtstag gesegneten helmartigen Pelzhut an
den Kaiser Maximilian durch die päpstlichen legaten cajetan und lang.« (Musper).
Der titelholzschnitt zeigt einen engel, der die insignien der beiden Verleihungen
trägt, der Holzschnitt am Schluss Mennels Wappen. Mennel (1460-1525) stammte
aus Bregenz, wurde nach Studien in freiburg dort Stadtschreiber, dann Hofhistorio-
graph im Dienste Kaiser Maximilians. Seine historischen Werke, vor allem zur ge-
schichte der Habsburger, rühmt Burmeister (nDB), der seine „arbeitsweise, die
erstmals eine konsequente anwendung hilfswissenschaftlicher Methoden erkennen
läßt“ besonders hervorhebt. - Schönes, sauberes exemplar.

VD 16, M-61; ; Dodgson II, 125, (schreibt die Holzschnitte L. Beck zu); Musper, Nachlese
zum Petrarkameister, in Gutenberg Jb. 1951, S. 110 ff. mit Abb.; Maximilian-Ausst. Wien 1959,
Nr. 127; Potthast 76.
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50 More, tHoMaS.

lucubrationes, ab innumeris mendis repurgatae. utopiae libri ii. Progymnasmata.
epigrammata. ex luciano conversa quaedam. Declamatio licianicae respondens.
epistolae. quibus additae sunt duae aliorum epistolae, de vita, moribus & morte
Mori. Basel, nikolaus episcopius 1563. 8vo. 16 Bll.nnum., 530 Ss., 23 Bll. index. Mit
blattgrossem Holzschnitt und zwei verschiedenen Druckermarken auf dem titel und
am Schluß. flexibler Pergamentband im Stil der zeit. € 6.800,-

erste lateinische ausgabe der Werke thomas Mores, der nur eine einzige in englisch
erschienene vorausging (london 1557). neben der utopia sind die Progymnasmata,
die epigramme, die Übersetzungen aus Werken lukians sowie eine Sammlung von
Briefen enthalten. unter den letzteren die erste ausgabe des berühmten Briefes an
Martin Dorp, in dem er erasmus und seine Übersetzung des neuen testaments ver-
teidigt; sowie die erste ausgabe des umfangreichen Briefes an erasmus (S. 429-454),
betreffend den „antimorus“ des germain de Brie, den sogenannten „De Brixio“

– 2 –

49



Brief (allen ep. 1087). ebenfalls enthält die Sammlung die erste Biographie thomas
Mores, die erasmus auf Verlangen von Hutten in einem Brief an ihn 1519 verfasste
(allen ep. 999), und gilbert cousins Brief über den tod von More und fisher. Der
schöne Holzschnitt der insel utopia ist ein etwas verkleinerter nachschnitt der von
ambrosius Holbein für die Basler ausgabe der utopia 1518 geschaffenen illustration.
- Hinterer Vorsatz mit handschriftlichem register, titel und einzelne Blätter in lage
m etwas fleckig, sonst schönes und sauberes exemplar.

VD 16, M-602; Adams M-1752; Gibson 7.
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51 oViDiuS naSo, PuBliuS.

Metamorphoses ... diligentia ac studio illustratae, per M.iohan. Sprengium augustan.
Vna cum ... iconibus, a Vergilio solis, eximio pictore, delineatis. frankfurt am Main,
georg corvinus, Sigmund feyerabend und W. Hans erben 1563. 8vo. 12 Bll. nnum.,
178 Bll. num., 2 Bll. nnum., das letzte weiß. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf titel
und am Schluß, sowie 178 halbseitigen Holzschnitten von Virgil Solis. roter Maro-
quinband um 1900 mit rücken-, filetenvergoldung und gepunztem rotschnitt (ge-
ring berieben bzw. bestossen). € 2.400,-

erste von Virgil Solis illustrierte ausgabe und erster Druck von Sprengs erklärungen,
selten. Der augsburger Übersetzer Johann Spreng (1524-1601) widmete dieses, in
Heidelberg entstandene Werk den erzherzögen rudolf und ernst v. österreich; Jo-
hannes Postius gab ihm ein Widmungsgedicht bei. Die später noch oft verwendeten
Holzschnitte Solis’ liegen hier in hervorragenden abdrucken vor. Sie sind verzeichnet
bei Bartsch iX, 320, 7 und bei nagler XiX, 99, 29. - titel mit ligierten Besitzver-
merken und angesetzter oberer ecke, durchgehendes Wurmloch am oberen rand,
leicht gebräunt; Vorsatz mit exlibris des Künstlers und Kunstsammlers J[ohn] P[ostle]
Heseltine 1843-1929 (thieme-Becker 15, 573).

VD 16, O-1651 & S-876; Adams O-95; Schweiger II, 69.
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52 [PacKScHe HänDel] -

zuuermercken die außschreyben, ainer angemaßen verpündtnus halben, vnnd wie
darauff, durch Königliche Maiestat zu Vngern vnd Böhem ertzhertzogen zu
 ostereych … der Kayserlichen Maiestat Stathalter im heyligen reyche, auch ander
 churfürsten vnd fürsten geystlich vnd weltlich, mein gnädigest vnd gnedige
 Herrenn, verantwortung vnnd enntschuldigung … augsburg, Heinrich Steiner 1528.
4to. 29 Bll.nnum., ohne das letzte weiße Blatt. Mit mehreren Holzschnitt-initialen.
Späterer Halbpergamentband. € 1.200,-

erste ausgabe dieser Sammlung von ausschreiben zu den Packschen Händeln. Die
Packschen Händel, eine diplomatische Verwicklung, die fast zu einem religionskrieg
geführt hätte, war 1527 enstanden, als otto von Pack, ehemaliger rat georgs von
Sachsen, dem landgrafen Philipp von Hessen von einem Bündnis des katholischen
lagers berichtete, den Protestantismus zu vernichten. er belegte dies mit einer (ge-
fälschten) urkunde. nach Vermittlung luthers und der entlarvung Packs erhielten
die protestantischen fürsten eine entschädigung für ihre Mobilmachung. Pack floh
in die niederlande, wurde aber 1537 gefasst und enthauptet. Die Vorgänge sind in
über 50 Druckschriften, alle aus dem Jahr 1528, dokumentiert, die vorliegende enthält
die ausschreiben georg von Sachsens, conrads von Würzburg, albrechts von Mainz,
König ferdinands, Wilhelms und ludwigs von Bayern. - gestochenes exlibris und
Besitzeintrag auf vorderem Vorsatz, etwas knapp beschnitten, leicht gebräunt und mit
zeitgenössischer eintragung am Schluß, sonst gut erhalten.

VD 16, Z-555; Schottenloher, Die Druckschriften der Packschen Händel, in Zentralblatt für
Bibliothekswesen XXV, Nr. 26.

53 ScHeurl, cHriStoPH.

ep(isto)la D. Schwrli (sic!) ad charitatem Pirchameram. carmen conradi celtis ad
eandem. ... Vtilitates Misse. exemplum enee Siluij de vendente missam. … nürnberg,
Johann Weissenburger, 20. Januar 1513. 4to. 8 Bll.nnum. Mit Holzschnitt-Drucker-
marke am Schluss. geheftet. € 1.400,-

erste ausgabe mit der ode an caritas Pirckheimer von conrad celtis. Die Schrift
ist die erste selbständige Veröffentlichung des bedeutenden nürnberger Juristen und
Diplomaten nach seinen Bologneser Disputationen. er widmete sie caritas
 Pirckheimer, äbtissin von Santa clara in nürnberg, der Schwester des Humanisten.
Den Schluß bilden vier gedichte, darunter drei des thüringer Dichters georg Si-
butus, eines celtis-Schülers. Der Druck, bei dem der Satzfehler „Schwrli“ auf dem
titel noch nicht in „Schewrli“ korrigiert wurde, ist der erste von drei bei Weissen-
burger. - titel mit Blattweiser, teilweise leicht fleckig, gutes exemplar.

VD 16, S-2782; Grossmann, Scheurl 1; Erdmann, My Gracious Silence, Women in the mirror
of 16th century printing in western Europe 118 (spätere Ausgabe); Fuchs in: Deutscher Hu-
manismus 180-1520 Verfasserlexikon Sp. 89 ff.
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54 SiMon De caSSia.

De religione christiana: summa et vigilanti industria nuper diligenti admodum cas-
tigatione pluribus a mendis purgatu(m): aureu(m) opus: euangelioru(m) ordine ante
inuiso pene angelicam co(n)tinens elucidatione(m) … repertoriu(m) bifaria(m) or-
dinatu(m) eoru(m) que in toto opere co(n)tinentur. Basel, adam Petri für lukas und
leonhard alantsee, März 1517. folio. 14 Bll.nnum., 469 Bll.num., 1 Bl. Mit mono-
grammierter Holzschnitt-titelbordüre von urs graf, datiert »1516« und Verleger-
marke von ambrosius Holbein am Schluß. Späterer Pergamentband (etwas
angestaubt). € 1.850,-

erweiterte zweite lateinische ausgabe, die erste war ca. 1484-87 in Strassburg bei
Prüss erschienen. Der Verfasser Simone fidati da cascia (nach 1290-1348) aus um-
brien, war augustinereremit und Volksprediger, sein hier vorliegendes Hauptwerk
war im Mittelalter in zahlreichen Handschriften verbreitet, Druckausgaben sind re-
lativ selten. Herausgeber und Korrektor war der spätere Drucker andreas cratander
(Hartmann), der in seiner Vorrede eingehend die entstehung der ausgabe beschreibt.
Weiter sind eine Widmung des augustinereremiten Stephanus Sutor, der diese aus-
gabe veranlasst hatte, und ein epigramm des Humanisten und Dichters Benedictus
chelidonius auf Sutor enthalten. Die schöne titeleinfassung urs grafs von 1516 ist
bei lüthi 50b verzeichnet und bei Hieronymus Schwabe/Petri i, S. 119 abgebildet.
- titel mit verblasstem Besitzvermerk, dieser und das letzte Blatt etwas fleckig, ein
Blatt mit ergänztem eckabriss im weissen rand, sonst sauber und gut erhalten.

VD16, S-6529; Adams C-857; Hieronymus Schwabe/Petri Nr. 50.
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55 SolinuS, gaiuS JuliuS.

De mirabilibus mundi, sive collectanea memorabilium. Parma, andreas Portilla 20.
Dezember 1480. 4to. 101 (von 102) Bll.nnum., ohne das erste weisse Blatt. Moderner
Pergamentband. € 4.800,-

Seltene ausgabe des im 3. Jahrhundert entstandenen Hauptwerks des Solinus, ge-
druckt von dem aus turin stammenden andreas Portilla, der zwischen 1472 und 1484
in Bologna, Parma und reggio emilia tätig war. Der „M.cccclxxx. xiii. Kalen. ia-
nuariis“ datierte Druck wurde laut BMc wohl um den Jahreswechsel 1479-1480
hergestellt. Das exemplar stammt aus dem Besitz des deutschen geistlichen Johannes
Stiglitz mit dessen Besitzeintrag „Joh Stiglitzius“ auf dem letzten Blatt. Stiglitz stu-
dierte ab 1481 in Bologna und erwarb während dieser zeit offenbar zahlreiche ita-
lienische Drucke; Bücher aus seinem Besitz finden sich in grösserer zahl in
deutschen Bibliotheken (Knod. Deutsche Studenten in Bologna nr. 3686). - titel
minimal angestaubt und mit handschriftlicher Signatur, alte foliierung und zahlreiche
zeitgenössische Marginalien und unterstreichungen von unterschiedlichen Händen,
Schluß mit weiterem Besitzeintrag, schönes breitrandiges exemplar.

ISTC is00619000; GW M-282; BMC VII 97; Goff S-619.
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56 SPelt, HeinricH.

Der ainfeltig glaub. [augsburg, Heinrich Steiner] 1524. 4to. 30 Bll.nnum. Mit titel-
holzschnitt von Heinrich Vogtherr d.ä. Moderner Halbleinenband. € 1.500,-

Seltene erste ausgabe dieser reformatorischen Schrift vom rechten glauben des
franziskaners und augsburger Volksschriftstellers, über dessen leben sonst nichts be-
kannt ist. 1523 und 1525 erschienen von ihm noch zwei andere Werke, ebenfalls bei
Steiner in augsburg. am Schluß steht seine Devise „ego non ego“. Der schöne al-
legorische titelholzschnitt von Heinrich Vogtherr dem älteren ist bei Muller, Vogt-
herr S. 226 f.,nr. 162 abgebildet und ausführlich beschrieben. - titel mit rest eines
Blattweisers, am rand teils etwas fleckig bzw. gebräunt, gutes exemplar.

VD 16, S 8207; Köhler 218; Hohenemser 198.
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57 StrauSS, JacoB.

eyn new wunderbarlich Beychtpüchlin in dem die warhafft gerecht beicht vnd pu-
eßfertigkeit, christenlichen gelert vnd angezeygt wirt, … [erfurt, Matthes Maler
1523]. 4to. 18 Bll. nnum. Mit kleinem titelholzschnitt, auf dem nächsten Blatt wie-
derholt. Manuskriptpergamentband. € 1.200,-

zweite ausgabe dieser wichtigen »quelle aus der frühzeit des Beichtinstituts inner-
halb der sich entwickelnden evangelisch-lutherischen Kirche. Bemerkenswert ist die
Schrift auch wegen ihrer radikalen äusserungen über die altkirchliche Beichte, sowie
über deren entartung zum unerträglichen gewissenszwang«. (W. gose in M. edel-
mann, Kat. 75, nr. 453). - einige zeitgenössische anstreichungen, unterer rand von
Blatt 5 hinterlegt, einige fleckchen, sonst gut erhalten.

VD 16, S-992; v. Hase 526; Barge, Strauss, b (12); Kuczynski 609.

58 WaS Der auSzzug

zu Bäpstlicher hailigkait verordnet. Derhalb geratschlagt hat, Volgt hernach. [augs-
burg, Melchior ramminger 1523]. 8 Bll. nnum. Mit vierteiliger Holzschnitt-titel-
bordüre. Moderner Pappband. € 1.400,-

einzige ausgabe dieses bedeutenden Dokuments zur reichsgeschichte in der re-
formationszeit, sehr selten. ursprüngliche fassung des gutachtens des kleinen aus-
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schusses des nürnberger reichstags über die dem päpstlichen gesandten chieregati
in der luthersache zu erteilende antwort. Hans von Schwarzenberg und Dr. zoch
haben das gutachten im Wesentlichen abgefasst. am 15. Januar wurde es vom kleinen
ausschuss verabschiedet und dem grossen ausschuss zur weiteren Beratung über-
geben. anlass war die Botschaft Papst Hadrians Vi., die sein legat dem reichstag
am 19. november 1522 vorgetragen und am 25. november 1522 nochmals erläutert
hatte. Die antwort des reichstages war ausweichend hinsichtlich der Durchführung
des Wormser edikts, zumal chieregatis erläuterungen den reichsständen genügend
anhaltspunkte für ein solches ausweichen boten. - titel mit Blattweiser, fast flecken-
los und gut erhalten.

VD 16, W-12.

59 WiMPHeling - 

gravamina germanicae nationis cum remedijs & auisamentis ad caesarem Maiesta-
tem [Hrsg. v. Jakob Wimpheling]. Schlettstadt, lazarus Schürer 1519. 4to. 11
Bll.nnum., das letzte weiss. umschlag. € 2.600,-

Seltene erste ausgabe der von Wimpheling zusammengestellten Beschwerden der
deutschen nation gegen Papst und die Kurie in rom. Die bedeutende Schrift trug
massgeblich zur entwicklung eines deutschen Selbstverständnisses sowie einer anti-
päpstlichen Stimmung im Vorfeld der reformation bei. Wimpheling war bereits 1510
durch seinen neffen Jacob Spiegel (1483 - ca. 1547) mit einem kirchenreformatori-
schen gutachten für Kaiser Maximilian beauftragt worden. in Druck gegeben wurde
sie jedoch erst nach luthers Weigerung des Widerrufs seiner 95 thesen auf dem
augsburger reichstag 1518. Den inhalt bestimmt die Kritik an päpstlicher einfluß-
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nahme bei der Besetzung kirchlicher ämter im reich, am ablasshandel und sonsti-
gen hohen geldzahlungen an rom. Sie basieren auf den bereits 1457 in einem
Schreiben von Martin Mayr an Papst Pius ii. formulierten zehn Kritikpunkten. -
gutes, sauberes exemplar.

VD16, R-79; Knepper, Wimpheling S. XIV & 252 ff.; Potthast II, S. 1117; Ritter, Répertoire
297.

60 zaSiuS, ulricH.

oratio, friburgi in funere D. Maximiliani imp. aug. habita. Basel, Johann froben,
Mai 1519. 4to. 14 Ss., 1 Bl. Mit Holzschnitt-titelbordüre von ambrosius Holbein,
vierteiliger Holzschnitteinfassung und großer initiale auf Seite 3, sowie Metallschnitt-
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Druckermarke von ambrosius Holbein auf dem letzten Blatt verso. Pappband.
€ 2.600,-

Seltene einzige ausgabe dieser offiziellen trauerrede der universität freiburg auf
Kaiser Maximilian, in der zasius dessen regierung als Blütezeit der deutschen Bil-
dungsgeschichte rühmt. Der aus Konstanz stammende Humanist und Jurist ulrich
zasius (1461-1536) kam nach Studien in tübingen 1494 nach freiburg, um eine Stelle
als Stadtschreiber anzutreten, 1506 wurde er dort Professor der Jurisprudenz. er war
eng mit erasmus befreundet und stand mit zahlreichen gelehrten seiner zeit in
regem Kontakt; sein Hauptwerk war das freiburger Stadtrecht von 1520. Die vor-
liegende Schrift widmete Johann froben in seiner Vorrede dem kaiserlichen rat
Jacob Spiegel. Die schöne titelbordüre sowie die Druckermarke frobens, beide von
ambrosius Holbein, sind im Katalog der Holbein ausstellung 1960 unter nr. 125
bzw. nr. 122 verzeichnet. - Schönes und breitrandiges exemplar.

VD 16, Z-17; Pegg, Swiss 509; nicht bei Adams & BMSTC.
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